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i

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.
Schulden l iquibation .

(2 ) Gegen Mathias Lander vsn gut »
ringen , wird anmit Schulbeuttqui - atio» !
erkannt , und Tagfahrt auf den .

2 6 . M a i d . 3 .
mit dem angeordnet, , daß der Schuldner mit
seinen Gläubigern einen Borgvertrag ab .
Lüschließen wünsche.
r ES werden daher dessen Gläubiger anfge.
fordert , früh s Uhr auf der diesseitigen'AmtSkanzlei um so gewisser zu erscheinen ,

» um ihre Forderungen anzumelden , und über
den Borgverrrag zn verbandlen , als man
sonst annehmen würde, daß die Richterschie.
nenen sich dem Antrages der Uebrigen an .
schließen .

WaldShut , den 16 : April 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Schilling .
Schul denl iquidatto n und Der .

stetgerung .
( 3 ) Daniel Oberg fäll Uhrenmacher

zu Oberkürnach , hat sein Vermögen den
Gläubigern abgetretten , und sich zahlungS.
unfähig erklärt ,

Hienach wird der Gantprozeß erkannt, und
dessen Gläubiger aufae ordert ,

Montag den 30 Mai d . I .
ihre Forderungen auf der AmtSkanzlei da .
hier bet Vermeidung des Ausschusses von der
Vermögen- Masse zu liquidireo.

Zugleich wird zum Verkauf de - Taglöh¬
ner . Gute- und Mobilien
, „ Dienstag der 3 1 . Mat
festgesetzt , an welchem Tage sich die KaufS-

licbhaber bei dem OrtSgerichte in Oberkür¬
nach zu melden haben.

Btütnge « , den - 28. April 1825.
Großherzogliches BezirkSamt-

Magon .
Schuld enliq utdation .

(3) Der Holzhändler und Bürger Bene¬
dikt . Himpole von ObrrharmerSbach
ist gesonnen , nach dem Königreich Barem
auSzuwandern , und sich dorr ansäsig zu ma¬
chen , und hat bet diesseitiger Behörde
AuswanderungS - Erlaubniß gebethe «^

Ehe indeß diesem Gesuche entsprochen wer¬
den kann , fällt vorerst eine genaue Unter¬
suchung des Actio - und Pasiv . Standes best
Bittstellers nolhwendig , und wir habe » des¬
halb zur Vornahme derselben Tägfahrt auf

M i t l w o ch den 25 , Mat d. 3 .
festgesetzt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger
zur Liquidirung ihrer etwargen Forderungen
entweder selbst , oder hinlänglich dazu Be¬
vollmächtigte , und zwar unter dem Recht- ,
nachtveil vorgeladen werden , daß sie im
NichterscheiuungSsalle von der Masse - ausge¬
schlossen werden würden,

Gcngenbach, den iS . April 1825.
GroßherzoqU Bezirksamt .

Bosst .
Schuld e nligutd a ti o n.

(3) Die gesetzlichen Erben des verstorbe¬
nen Maurermeisters Dominik Htrschbuhl
dahier , haben die Erbschaft mit Vorsicht
des ErbSverzeichnisseS angetreten . ES wer¬
den daher alle diejenigen , welche an den
Htrfchbühl entweder eine bereits festgesetzte
Forderung zu machen oder Abrechnung zu
pflegen haben , hiemit aufgeforderr , ihre An.
spräche und Forderungen von jetzt an
bis z u m 25 . d. M. der 3rl»c«tur - Eom « -
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« ission einzurelchen, damit darauf gehörige
Rücksicht genommen werden kann.

Da der Maurermeister Hirschbühl vermög
seines GewerbS und sonstigen Berhältnisse »
t« bedeutende und verwickelte Abrechnungen
gerathen muß » , so wird es um so nörhiger ,
daß die Angaben sowohl möglichst vollständig
als genau gemacht werden , und der Forde .

rungS . Grund gehörig nachgewiesen wird .

In der nämlichen Frist haben die Schuld ,

« er der Erbschaft den schuldenden Betrag '

an den Erbschafts . Curator Hafnermeister
Dominik Kraus zu berichtigen , oder zu ge.

» Srtigen , daß gerichtliche Hilfe gegen sie
angrrufen wird .

/ Freiburg , den 3 . Mai 1825.
Großh . StadtamtS . Revrforar .

Scharnberger .
Schuldenligvidarton .

( 3) Die Gläubiger der mit hoher Erlaub¬

nis nach Nordamerika auSwandernden Stu .

benwirth Johann Georg Groß ' fchen Ehe .

leme von Nim bürg , haben ihre Ansprüche
F r ei t a g de » 27 . M ai d . I .

vor dem TheilungS . Kommissär im Ochsen .

wirthShause zu Nimburg gehörig zu liquidi «
ren , oder im Unterlassungsfall die Nicht ,

befviedigung zu gewärtigen .
Emmendingrn , den 3 . Mai 1825 .

Großherzogl . Oberamt .
Stöfse r .

G a n t . E d i k r .
( 3) Gegen Johann Müller vonSch all .

stadt ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur

Liquidation der Schulden auf
Donnerstag den 26 . Mai d . I .

Vormittag - 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei
angeordnct , wobei alle Gläubiger entweder

selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte bei

Vermeidung des Ausschlusses von gegenwär .

tiger Masse zu erscheinen , und ihre Forde ,

rungen unter Vorlage der Beweisurkunden
richtig zu stellen haben . Bet einem allenfalls

zu Stande kommenden Borg . oder Nachlaß .

Vertrag werden die Nichterscheinendcn a ! S

der Mehrzahl der erschienenen Gläubiger
beistimmend angenommen werden «

Freiburg , den 3. Mai 1825 .
Großherzogl . Landamt.

W e tz e l.

Ga « t . Edtkt .
( 2) Gegen Johann Martin Nuß bau ,

me rS Wiltwe Anna Maria geborne Gyß ,
und deren ledige Baase Anna Maria Gun .
irrt , von Laufen wird Gant erkannt ,
und Tagfarih zur Schuldenliquidatio » auf

Mittwoch den 25 . Mai d . I .
Morgens 7 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei
angeordnet , wobei sämmtliche Gläubiger ihre
Forderungen bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse gehörig einzugeben und zu
liquidire » haben .

Müllheim , den 3 . Mai 1825 .
Großberzögl. Bezirksamt.

Wnndr.
Aufforderung .

( 3) Der von Großherzogl . Leichten - Linien .

Infanterie . Bataillon zu Rastadt unterm U
d. M . desertiere Gemeine Amon O b c r l e
von Sa Sb ach , wird «« durch aufgefordert ,
sich dahier oder beim Großherz . Bataillons -
Kommando in Rastadt binnen 6 Woche »

zu stellen, und sich über seine Entfernung zu
rechtfertigen , widrigenfalls nach dem Gesetze
gegen ihn verfahren wird .

Achern , den 22 . April 1825 .
GroßherzoglichrS Bezirksamt .

Kern .
Mun dt od - E rk lär un g.

( 2) Die Mundtodlmachung deS Anton
Mayer , Bauer von HeiterSheim , im
ersten Grade , wird andnrch neuerlich mit
dem Anfügen bekannt gemacht , daß der bis . '

herige Pfleger Joseph Walz von HeiterS .

heim die Pflegschaft noch fernerhin zu be .

halten hat , ohne dessen Zustimmung und

Einwilligung mir Anton Mayer keine rechtS .

gültige Handlung eingegangen werden kann .
Staufen , den 12 . April 1825 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Frech .

In Verstoß gerathrneObligatio ».
( 2 ES ist eine von der Gemeinde Biesen ,

dorf dem Kloster Allerheiligen in Schafha «.

sen unterm 12. Aprtt : 649 ausgestellte Ob .

ligarion per loo fl . in Verstoß gerathen .
Da diese Forderung im Jahr 1821 a«

das Großherzogl . Aerarium durch die Ab-

theilung der Schwettzer - Epaven übergangen ,
und nachher von der Gemeinde Bieftndorf
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abbezahlt werde » ist / so wird der Besitzer
dar Obligation aufgeforderk , diese anher
abzugeben , oder seine Ansprüche hierauf
binnen 8 Wochen um so gewißer dahier zu
erweise » / a!S solche sonst für erloschen wird
erklärt werden ,

Engen / den 4. Mai 1825 .
c Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( 2) Da die nächsten Verwandten der in

Gant erklärten Xaver Hierlinger ' schen
Eheleute von hier / deren Vermögen und
Schulden übernommen haben / so wird nun
das Ganlverfahren gegen letztere aufgehoben /
und dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht / daß nunmehr auch der
auf den 24 . d. M augeordnel «/ im Anzeige -
Blatt Nr . 34 . bekannt gemachte Verkauf
des Xaver Hierlinger ' schen Liegenschafts -
Vermögens nicht statt haben werde .

WaldShut / den 5 . Mai 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

i
Bekanrmachung.

( 2 ) Bei einem hiesigen Mäckler ist unlängst
ine silberne Sackuhre vorgefunden worden /

^welche wahrscheinlich eine gestohlene ist.
Ähre Bezeichnung wird ««durch zu dem
Ende bekannt gemacht / damit entweder die
betreffenden Behörden / welchen die Anzeige
eines Diebstahls einer solchen Uhr bekannt
geworden / oder aber der Eigenlhümer dieser
Uhr sich zur weitern Verfügung anher mel¬
den mögen .

Die Uhr ist eine silberne von mittlerer
Größe / sie hat unter dem Glase rin gepreß¬
tes Silberblättchen von beinahe einem hal¬
ben Zoll in der Breite / sv / daß der KretS /
worauf sich die Zahlen des Zifferblattes be¬
finden / nur die Größe eines sechs Kreutzer «
siückeS har / die Zahlen sind sehr klein / und
arabisch / der Stundenzeiger ist von Stahl /
und der am Spitze abgebrochene Minuten -
Zeiger von gelber Compossftion , der obere
und untere Theil des Gehäuses ist am Rande
fa ^onirt , um die Mitte der Uhr läuft ein
gerippter Kranz . Auf dem Ziffrrblatte be¬
findet sich die Aufschrift Lamy k Paris , und
innen auf dem Werke die Aufschrift : Ro -
mily ä Paris , UtUCtt daran Ar . 746 ; und

noch besser unte » 23078 . An der Uhr ist
eine alte dombachene Kette mit gelben
Schlüssel .

Rastatt / den 7. Mai 1825 .
Großherzogl . Oberamr ,

Erledigte Aktuars . Stelle .
( 2 ) Die erste Aktuarsstelle dahier mit der

gewöhnlichen Besoldung / und bereits 100 fl .
betragenden Emolumenten ist vacant / und
kann sogleich oder mit erstem August d . I .
angetreten werde «.

Die Herren Rechtspraklikanren und reei -
pierte Skribenten / welche hiezu Lust trage »/
wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse
in portofreien Briefen hicher melden .

St . Aasien / den 5 . Wai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Diebstahlsanzeige .
( 2 ) Dem Konrad Schmid von Harlschwend

wurde aus seinem Wagenschopf ein vorderes
Wagenrad / welches bereits noch neu und
mit etrea 70 bis 80 Pfund Eisen beschlagen
war / entwendet .

Wir bringen dieß mit dem Ersuchen zur
allgemeinen Kenntniß , verdächtige Besitzer
oder Verkäufer eines solchen Rades auf Be¬
tretten zu arretiren und anher einzuliefern .

Waldshut / den 5 - Mai 1825
Großherzogl . Bezirksamt .

DiebstahlSanzeige .
( 3) In der Nacht vom 27. auf den 28 .

d . M . wurde dem Weber Jakob Winterhal .
ter von Oberwinden mittelst Einbruchs in
seine Werkstätte 90 Ellen 6/4 breites , un -
gebleichtes Reistentuch entwendet ; wovon
wir sämmtliche Behörden zur gefällige »
Fahndung in Kenntniß sitzen .

Waldkirch , den 28 . April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

M eyr .

Kaufanträge und Verpachtungen.

Früchten - Verkauf .
( 2) Samstag den 2 t Mai d . I . Vormit -

tags um 9 Uhr werden von den herrschaft¬
lichen Frucht * Vorräthen im PeterShof za
Frrihurg
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ISO Sester Wachen ,
250 — Halbwachen ,
200 — Roggen ,
600 — Gersten ,
200 — Haber und
200 Bund Stroh

in angemessenen Abtheikunge » öffentlich ver -

staige , und bei annehmbaren . Ausgebottrm
sogleich losgeschlagen werden -

Frelburq , den S. Mai . 1825 ,
Großherzogl . Domamen Verwaltung ,

Weinverkau f.
( 3 ) Am Donnerstag deu 2 6. Mai ;

d. I . Vormittags 9 tthr werden bei dies,

eitiger Stelle circa
200 Gaum Wein , I823r Gewächs und

15 Pfund Floß *

öffentlich versteigert werden .
Heitersheim , den 29 . April 1825 .

Großherzogl . Domainen - Verwaltung ^

B e r st e i g e r v n g .
( 3 ) Da das Mühl und Gütergewerbe deff

in Gant gefallenen ledigen Oswald T rändle ,
von Albe rt , bei der am 28 März und 25 .

April d . I abgehaltenen öffentlichen Berstet ,

gerung nicht verkauft werden konnte ; fo wird

zu abermalig öffentlichem Verkaufe desselben
Montag der 30 . Mai d I .

bestimmt , und die Liebhaber etngeladen , an

obbrfagtem Tage Nachmittags 2 Uhr sich im

WirthShaufe zu Albert einzufinden , und ihre

Anbotte zu Protokoll zu geben . Auswärtige
Käufer haben oberkeitliche Vermögens - und

Sittenzeugnisse mitzubringcn .

Das zu verkaufende Gewerbe bestehet :

1) in einer massiv von Stein erbauten

Behausung , worin eine gut eingerichtete ,
aus zwei Mahlgängen und einer Ren .

dein bestehende Mühle , immer mit ge .

nüglichem Wasser versehen , angebracht
ist. Ferner

2) in einer neu erbauten Scheuer und

Stallung ,
3 ) in i Iauchert i Vierling Kraut - und

Bavmgartcn sammt Bundtland ,

4) in ke»laufig 2 Iauchert Waldung, und
endlich ;

5) in dem zu Umtretbung des Mühlge¬
werbes erforderlichen Geschirr .

Zu Bezahlung des KauffchilllngS werden
dem Käufer mehrjährig verzinsliche Termine
bewilligt werde »:.

Waldshur , den 3 . Mai 1825 .
Großhekzogl . AmtSrevisorat .

B e r ffriger « n g.
"

( 3) AuS der Gantmaffe des Gerber - E h r eit
von Ufhaufen , soff

Dienstagwam 24 Mai d- I .
Nachmittags 2 Uhr aufder dortigen Gemeinds¬
stube öffentlich versteigert werden . .

Eine einstöckige, wohl und massiv gebaute ,
zu einer Gerberei vollkommen eingerichtete
Behausung , mit Hof, . Scheuer , Gral ,
lungSchopf , und einer Lohstampfe ,
nebst 2 1/2 Brtl . Kraut , und GraSgarcen ,
oben im Dorf Ufhaufen , einfeitS Michael
Meyer und - Joseph Rodigrr , anderseits
der Gemeindöbach :

Der AuSrufspreis ist . 1800 fll
Bedingnisse .

10 Der Kausschilling muß in sechs vom
DerkaufStagr an verzinslichen Terminen auf
Martini 1825 - 26 . 27.. 28 . 29 und 1839 .

bezahlt werden .
2) Käufer muß einen annehmbaren Bür .

gen stellen , und wenn er rin Fremder ist ,
sich über Sittlichkeit und Vermögen beson.

derS auSwcifen .
3 ) Alle Kauftunkosten so wie den Aceis

muß Käufer übernehmen .
4) ES wird ihm weder Gütermaas noch

BodenzinS gewährt .
> 5) Der Käufer muß auf feine Kosten den
Kauf im Pfandbuch eintragea lassen.

6) Er kann bis . Johanni d . I . die Woh .

nung beziehen.
7) Der xauf erhält feine Giltigkeit erst

durch stadtamtltche Ratisikation .
Freiborg , den 3 Mai 1825 .

Großherzogl . StadtamtSreviforat .

Druck und Verlag der F . X . Kerkenmayer 'fchen Untprrsitäk- . Bnchdruckerti.
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